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ist wichtig, daß wir die Angegriffenen seien, und die gallische
Überhebung und Reizbarkeit wird uns dazu machen, wenn
wir mit europäischer Öffentlichkeit, soweit es uns ohne das
Sprachrohr des Reichstags möglich ist, verkünden, daß wir den
Drohungen Frankreichs furchtlos entgegentreten."

Diese meine Auseinandersetzung erzeugte bei den beiden
Generalen einen Umschlag zu freudiger Stimmung, dessen
Lebhaftigkeit mich überraschte. Sie hatten plötzlich die Lust
zu essen und zu trinken wiedergefunden und sprachen in heiterer
Laune.

22. Die französische Kriegserklärung. 19. Juli 1870.
Der unterzeichnete Geschäftsträger Frankreichs hat in Aus¬

führung der Befehle, die er von seiner Regierung erhalten hat,
öie Ehre, folgende Mitteilung zur Kenntnis Sr. Exzellenz
des Herrn Ministers öer auswärtigen Angelegenheiten Sr.
Majestät öes Königs von Preußen zu bringen.

Die Regierung Sr. Majestät öes Kaisers öer Franzosen hat,
inöem sie Öen Plan, einen preußischen Prinzen auf Öen Thron
von Spanien zu erheben, nur als ein gegen öie territoriale

Sicherheit Frankreichs gerichtetes Unternehmen betrachten
kann, sich in öie Kotrvenöigfeit versetzt gefunöen, von Sr.
Majestät öem Könige von Preußen öie Versicherung zu ver¬
langen, öaß eine solche Kombination sich nicht mit seiner Zu¬
stimmung verwirklichen könnte.

Da Se. Majestät öer König von Preußen sich geweigert hat,
diese Zusicherung zu erteilen, unö im Gegenteile öem Bot¬
schafter Sr. Majestät öes Kaisers öer Franzosen bezeugt hat,
öaß er sich für öiese wie für jeöe anöere Eventualität öie
Möglichkeit vorzubehalten geöenke, öie Umstänöe zu Rate zu
ziehen, so hat öie Kaiserliche Regierung in öieser Erklärung
öes Königs von Preußen einen Frankreich ebenso wie öas
allgemeine Gleichgewicht öer Kräfte in Europa beörohenöen
hintergeöanken erblicken müssen.

Diese Erklärung ist noch verschlimmert woröen öurch öie
Öen Kabinetten zugegangene Anzeige von öer Weigerung,


